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Perſonalchronik. Der zeitherige Subdia⸗ 
konus zu Ruhland, Scheide mantel, iſt als 
Pfarrer zu Kroppen, Hoyerswerdaer Kreiſes, 
beſtaͤtigt worden. 


Der Ober⸗ Landesgerichts, Aſſeſſor Aichtftelg 
erhielt eine; etatsmaͤßige Aſſeſſorſtelle beim Landes⸗ 
und Stadtgerichte zu Hirſchberg; der Ober-Land⸗ 
Gerichts⸗Aſſeſſor Delius zu Lauban iſt ans 
Ober⸗Landes⸗Gericht zu Ratibor verſetzt worden. 


Prämien. Der Kreis-Chirurg Walther 

zu Rothenburg und der Wundarzt Reimann zu 

Rengersdorf erhielten vom Koͤniglichen Miniſte⸗ 

rium Praͤmien wegen Auszeichnung in Ausfuͤhrung 
12 Schutzpocken Impfung. 


Juſtiz⸗ Ver w altu ng. Das Gerichtsamt 
von Gersdorf bei Reichenbach iſt dem Juſtiz⸗ 
Verweſer Kn auſt zu Görlitz Öbertzagen worden. 


| Unglücksfälle. 0 verungluͤckte 
Re Arbeiter Stolle aus Goͤrlitz, durch Herab⸗ 


ſturz aus beträchkücher Hoͤhe, wobei er böchſt 9 ge⸗ 
faͤhrlich verletzt wurde. — In Zodel ertrank am 
14. d. M. der Pferdeknecht Znigel beim Baden 
in einer tiefen Lache. Seine Gefaͤhrten, holten 
zwar Huͤlfe herbei, da aber Niemand ſchwimmen 
und tauchen konnte, geſchah ſeine Auffindung ver⸗ 
mittelſt Feuerhacken erſt fo fpät, daß an eine Wie 
derbelebung nicht mehr zu denken war. 5 


Vermiſchtes. Zur Unterſtuͤtzung der Ab⸗ 
gebrannten in Kamenz hat die Stadtverordneten 
Verſammlung zu Goͤrlitz eine Summe von 300 Tha⸗ 
lern bewilligt, welche den armen Verungluͤckten be, 
reits zugeſendet worden iſt. 


Jubelfeſt zu Niesky. Die Bruͤdergemeine 
zu Niesky iſt 20 Jahre nach der Erbauung von 
Herrnhut angelegt worden, als die Nachkommen 
der alten boͤhmiſchen Bruͤder, welche zerſtreut in 
Gerlachsheim, Zittau, Gebhardsdorf, Berlin, 
Ruͤcksdorf, und in Dresden wohnten, in naͤ⸗ 
here Verbindung mit den maͤhriſchen Bruͤdern in 
Herrnhut zu treten wuͤnſchten. Der damalige Guts⸗ 
beſitzer von Trebus, Sigmund Auguſt von Gers⸗ 


Be ein „ Mitgiied der Brüdergemeine zu kur. 


nahm diefelben auf. Bekannt iſt der Urſprung 
der alten boͤhmiſchen Bruͤderkirche, welche im Jahre 
1457 von denjenigen rein evangeliſch gefinnten Huſ⸗ 
ſiten gegruͤndet wurde, welche es vorzogen, anſtatt 
ihren Glauben mit dem Schwert in der Hand zu 
vertheidigen „ ſich in der Stille, unter Druck und 
Verfolgung auf ihrem Grunde des Glaubens zu er⸗ 
bauen, und ſich zuerſt Fratres legis Christi, herz 
nach Unitas Fratrum nannten, und ſich zwei, Jahr⸗ 
hundert in Boͤhmen, Maͤhren, und noch länger in 
Polen erhielten. Bekannt iſt ferner die Gruͤndung 
von Herrnhut, durch eine Anzahl maͤhriſcher Exu⸗ 
lanten, bei welcher Mag. Schäfer in Goͤrlitz, Mag. 
Marche in Großhennersdorf, welcher fruͤher Buch— 
haͤndler in Goͤrlitz geweſen, Mag. Schwedler in 
Nieder⸗Wieſa und Heitz, Haushofmeiſter des Gra— 
fen von Zinzendorf, beſonders thaͤtig geweſen. 
18 Die Gruͤndung von Niesky geſchah gleich vom 
e Anfang nach einem wohl uͤberlegten Plane, wobei 
allerdings kein zeitlicher Vortheil den erſten Er⸗ 
bauern vor Augen ſchwebte. Sie nannten den Ort 
Niesky, d. h. niedrig, weil ſie, ſelbſt arm und 
gering, ſich ihrer Herzensdemuth und Niedrigkeit 
vor Gott nicht zu ſchaͤmen hatten. \ 

Am 8. Auguft 1742 wurden feierlich die Grund⸗ 
ſteine zu den drei erſten Haͤuſern unter Geſang und 
Gebet, mitten in der Heide, nahe bei einem Von⸗ 
werke gelegt. 

Die Bruͤdergemeine zu Niesky, welche aus ei: 
nem unſcheinbaren Anfange ſich im Laufe der Zeit 
zu einem freundlichen Wohnorte geſtaltet hat, aus 
deſſen Schooße Lehrer und Miſſionarien in ſo viele 
Laͤnder hervorgegangen ſind, feierte daher am 8. Au⸗ 
guſt d. J. mit Recht das hundertjaͤhrige Jubelfeſt 
ihrer Gruͤndung mit Lob und Dauk und Freude, und 
ſehr viele auswaͤrtige Mitglieder der Bruͤdorgemeine 
ſowohl, als auch Fremde, nahmen freudigen An⸗ 
theil. Am Vorabend wurde das Feſt, nach einer 
Rede⸗ und Gebetsverſammlung feierlich eingelaͤu⸗ 
tet, wobei abwechſelnd Choraͤle geblaſen wurden, 
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do ebenfo am Morgen darauf durch Blasinſtru⸗ 
mente angekuͤndigt. ; 

Der Kirchenſaal war zu dieſem Feſte überaus 
lieblich und geſchmackvoll decorirt worden, und auf 
dem freien Platze vor demſelben erhob ſich ein ſchöͤ⸗ 
ner Tempel aus 8 Saͤulen mit einem Altar darin, 
mit 4 Inſchriften und einer großen Blumenvaſe; 
das Ganze mit Orangeriebaͤumen, Blumen und 
Feſtons umgeben. Am Morgen war ein feſtlicher 
Morgenſegen, und damit das Feſt durch ein Mit: 
glied der Unitaͤtsdireetion in Berthelsdorf eröffnet, 
Die große Menge der Fremden konnte leider der 
kleine Kirchenſaal bei Weitem nicht faſſen. Um fo 
erfreulicher war es, daß die zweite Ver ſammlung 
im Freien vor dem Saale gehalten wurde, in wel⸗ 
cher nach der Predigt des Paſtor Steengaͤrd der 
Hofprediger Dr. Strauß aus Berlin eine herzliche 
Anſprache an die Gemeinde richtete. Nachmittags 
war, nach der alten Weiſe der Bruͤdergemeine, ein 
Liebesmahl mit einem dazu jedtuckten Feſtpſalm, 
In der Abendverſammlung war eine Aufnahme sin 
vier Perſonen zu Mitgliedern in der Bruͤdergemelnt, 
und darauf ein Abendſegen mit Geſang im Freie. 

Am zweiten Tage war Vormittags eine beſon⸗ 
dere Verſammlung fuͤr die ſaͤmmtliche Jugend der 
Gemeine und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr ein 
Geſang⸗-Concert, unter Mitwirkung mehrerer Mu 
ſiker aus Bautzen und Goͤrlitz. In der Abendver⸗ 
ſammlung war eine feierliche Ordination von vier 
Perſonen zu Diakonen der evangeliſchen Bruͤderkir⸗ 
che, durch den Biſchof Levin Reichel aus Herrnhut, 
und darauf wieder ein Abendſegen auf dem Pia 
tze. Nach demſelben fand eine allgemeine Illumina⸗ 
tion des Platzes und des Tempels vor dem Saale 
ſtatt, welche ausgezeichnet zu nennen war, unter 
dem Zudrange von mehreren Tauſend züchten 
aus der ſaͤmmtlichen Umgegend. fiel 

Die beiden ſchoͤnen Tage, an welchen das Feſt 


8 gefelert wurde, machten einen lieblichen Eindruck 


auf alle Theilnehmer, und die Ruhe und Ordnung 
bei allem Andrange des Volkes war zu bewundert: 


— an 


"Han dieſen Tagen gehaltenen Vorträge, ungen 
mein würdig und zu Herzen sprechend, werden mit ei⸗ 


ner Geſchichte der Gruͤndung und einer Beſchreibung 


des Feſtes noch ſpaͤterhin beſonders gedruckt werden. 
25 N F ne ; 92. 


Näheres vom Brande zu Camenz. 

(9. Aug. Leipz. Zeit.) Es beſtaͤtigt ſich, daß 
der Brand am 4. d. Abends im Ritſchelſchen Hauſe der 
Leitergaſſe ausbrach, wahrſcheinlich durch Verwahr⸗ 
loſung von Seiten einer Frau. Bei warmen Suͤdweſt⸗ 
winde und bei der Trockenheit der Schindeldaͤcher in 
den Umgebungen jenes Hauſes verbreitete ſich das 
Feuer mit groͤßter Schnelligkeit und ſo ſtanden wenig 
Minuten nach dem Ausbruche das gegenuͤberſtehende 
Hirzelſche Haus, das Primariat, Archidiakonat und 
die Kuͤſterwohnung in Flammen, es verbreitete ſich 
von da aus uͤber die ganze Stadt nach der Richtung 
des bisweilen recht ſtark wehenden Suͤdweſtwindes, 
bis an das dem Kloſter Marienſtern gehoͤrige und 
an die Stadt grenzende Dorf Spittel, welches nebſt 
der kleinen katholiſchen Spittelkirche und dem kloͤſter⸗ 


lichen Vorwerke abbrannte, bis auf 2 Haͤuſer die 


durch die Spritze von Biehla fortdauernd benetzt und 
dadurch gerettet wurden. An öffentlichen Gebäuden: 
find in der Stadt eingeafchert worden: das Prima⸗ 
riat, das Archidiakonat, die Kuͤſterwohnung, das 
Rathhaus, das Direktorat, die Stadtſchule und 
die Kloſterkirche, dann die Kirchgaſſe, der Anger, 
die Gaͤnſegaſſe, Fleiſchergaſſe, Bautzner Gaſſe, 
von da die Haͤuſer zur Pforte hinauf uͤber den Topf⸗ 
markt. In Schutt liegen der ganze Markt, die Zie⸗ 
gengaſſe, die Kloſtergaſſe, die Fleiſchbaͤnke und die 
denſelben gegenuͤberliegenden Haͤuſer, die Leitergaſſe 
bis auf die Mörbigfche Tuchfabrik, die Herrengaſſe 
bis auf das Boͤttnerſche Haus, die ganze Zwinger⸗ 
gaſſe, die Kloſtergaſſe, die Gaſſe vom Kloſterthore 
bis an die Koͤnigsbruͤcker Gaſſe, dieſe, die Zwin⸗ 
ger⸗ und Pulsnitzer Gaſſe halb, auf welcher das 
Brauhaus gerettet iſt. Gut war es, daß durch die 
Thaͤtigkeit vieler Spritzen vom Lande das Haus des 


Bezirksarztes Dr. Roͤdwer erhalten wurde, denn wäre 

dies vom Feuer ergriffen worden, ſo waͤre auch 

unſere ſchoͤne Hauptkirche an die Reihe gekommen. 

Die Pulsnitzer- und die Koͤnigsbruͤcker⸗Vorſtadt 

ſtehen noch, aber beide haben nicht viel uͤber 50 

Nummern, die große Bautzner Vorſtadt, die faſt 

300 Nummer zaͤhlte, iſt bis auf etwa 40 Haͤuſer 

eingeaͤſchert, ſo kann man wohl ſagen, daß etwas 

uͤber 5 Sechstel von Camenz vom Feuer zerſtoͤrt 
ſind. Schauervoll iſts, durch die veroͤdeten Gaſſen 

zu gehen! — Viele von den Bewohnern ſind auf 
die Dörfer gezogen. Einzelne Familien, die ganze 
Haͤuſer bewohnten, muͤſſen ſich mit kleinen Gemaͤ⸗ 

chern begnügen; viele wohnen in Scheunen ꝛe. — 

Bei der vorgeruͤckten Jahreszeit werden Wenige 

etwas zum Wiederaufbau unternehmen koͤnnen, auch 

es nicht vermoͤgen, da nur ein maͤßiger Theil ſeln 
Mobiliar verſichert hat und das Immobiliar nur 

mit 169,000 Rthlen. in Summa verſichert iſt. 


Großer Brand in Camenz. 
(Aus der Chronik). 


Als man zaͤhlet nach Chriſti unſers Herrn Ge⸗ 
burt 1572, Sonntags nach Peter Kettenfeier, war 
der dritte Auguſt Nachmittag zwiſchen 2 und 3 
Uhr, iſt aus Verhaͤngniß des allmaͤchtigen gerechten 
Gottes, ſonder Zweifel um unſerer Undankbarkeit, 
großen Bosheit und mannigfältigen Sünden willen, 
durch Verwahrloſung einer unachtſamen Vettel, 
namlich Jacob Lehmanns Boͤttchers Eheweib, in 
der Bauzner Gaſſe, welche über des Ehrbaren Raß⸗ 
thes ernſtes Verbot Branntwein aus Getraide, wie 
zuvor des Nachts zu ungewoͤhnlicher Zeit und in 
heimlichen und verbotenen Winkeln ihres Hauſes, 
alſo auch dieſesmal mitaͤrgerlicher Enthelli⸗ 
gung des Sabbaths gebrannt, ein unverſehenes 
und dermaßen erſchreckliches Feuer aufgegangen, fo 
daß im Anfange kein Wehren noch Retten helfen 
wollen. Hiernach auch aus Mangel an Waſſer, 


a Te 


dirweln die eine Vorſtadt uche der Pulsnitz durchs 


„Flugfeuer auch alsbald angeſteckt, die Roͤhren ver⸗ 


brannt und die Brunnen verfallen, nichts geſchafft 


werden moͤgen. Sondern hat faſt Jedermann zu 


Rettung ſeines Lebens aus der Stadt weichen und 


dem Feuer ſeine Gewalt laſſen muͤſſen, alſo daß, ehe 


einer Stunde, die ganze Stadt und Vorſtadt, aus⸗ 
Ü genommen die Kirche, Kloſter, Rathhaus, Hans 


von Ponikaus Haus und zehn Haͤuſer in der Bautz⸗ 
ner Gaſſe, zunaͤchſt dem Thore, die nicht ohne 
ſonderlichen Beiſtand und nachmals angewendeten 


i aͤußerſten Fleiß ſchwerlich errettet, im Feuer ge⸗ 


ſtanden und in zwei Stunden der mehrſte Theil in 


der Aſche gelegen. Und hat dagegen kein Ziegeldach, 


Brandgiebel, Eſtrich, Gemaͤuer, noch Anderes, 


wie denn viel wohlverwahrte Haͤuſer geweſen, helfen 


wollen. Es ſind alſo innerhalb der Ringmauer 222 


HGaͤuſer, auch das Dach der ganzen Stadtmauer, 


bis auf ein kleines Stuͤck, als auch zwei Thuͤrme 
und etliche Baſteien, und in der Vorſtadt 35 Haͤu⸗ 
ſer und viele Scheunen, darin allbereit ein ziemlicher 

Vorrath, ſonderlich von Korn geweſen, von ſolcher 
Feuersbrunſt verdorben, auch 4 Perſonen umgekom⸗ 
men, naͤmlich Martin Dreßler ſammt ſeiner aͤlteſten 
Tochter Catharine im Keller vom Dampfe erſtickt; 


Hans Peißker, ein Schuſter, von einer Mauerlatte⸗ 
getroffen und erſchlagen, und Jacob Broſius, ſonſt 
Warnlangwell genannt, in ſeinem Hauſe verfallen 


und verbrannt, und hat ſich ſolcher unverwindlicher 


Schade menſchlicher Vernunft nach anſehen laſſen, 


daß es unmoͤglich, die Stadt wiederum zu erbauen, 
ſintemal ſie ohne das als eine Stadt von geringer 
Nahrung, arme, unvermoͤgende Einwohner gehabt, 
die ſich in der ſchwinden ſchweren Zeit alles Vorraths 
und Vermögens faſt entbloͤſt, und nun das Uebrige, 
ſo ſie noch kuͤmmerlich erhalten, durch die ſchnelle 
Feuersbrunſt, davon Jedermann 85 vollends; 


verloren.“ Fan 
WR Alſo De “er drache ge einer rehroni 
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aus jener Zeit uͤber den großen Brand vom J 1572. 
Es iſt gewiß nicht unintereſſant, die Urtheile und An⸗ 
ſichten der Vorzeit und des Heute uͤber Urſache und 
Schickung des Ungluͤckes zu vergleichen. Aber merk⸗ 
wuͤrdig iſt, daß beide Braͤnde auf den 3. und 4. 
Auguſt fallen. 


Miscellen. 


In England iſt großes Elend unter den Ar 
beitern, weil ſie in den Fabriken nicht genug Ber 
ſchaͤftigung finden konnen. Die Haͤlfte ſaͤmmtlicher 
Arbeiter iſt ohne Verdienſt und die Familien dieſer⸗ 
Ungluͤcklichen ſterben faſt Hungers. In der Stadt 
Grenok, welche 35,000 Einwohner hat, ſind 
15,000 Menſchen ohne Brod. — Dies iſt die Schat⸗ 
tenſeite des Fabrikſyſtems, wobei die gleichmaͤßigere 
Vertheilung des Geldes unter Viele verſchwindet 
und nur Einzelne ſich bereichern; glücklicher find 
wir daher immer noch in Deutſchland, wo das 
Manufakturſyſtem bis jetzt noch die Oberhand be⸗ 
halten hat, wo zwar keine Lords mit jahrlich zehn 
Millionen Thalern Einkuͤnften (die. meiſt im Aus⸗ 
lande verpraßt werden) aber wol eine große Maſſe 
wohlhabender 8 ſich befinden. 5 


Das Dampf-Luftſchiff des Herrn Lein⸗ 
berger zu Ruͤrnberg ſoll doch noch zu Stande 
kommen. Es iſt mit einem großen Ruderrade vers 
ſehen, das durch Dampf getrieben wird. Der ganze 
Ballon iſt 120 Fuß lang und 40 Fuß breit. Er wird. 
in einem Tage hundert deutſche Meilen zuruͤcklegen. 
Der Herr Lelnberger braucht noch 1000 Gulden, 
zum Baue. Wer beiſteuern will, hat ſich an den 
Kaufmann J. A. Meinecke am Markt zu d Wunberg 
zu wenden. Der Beitrag betraͤgt nur 5 Gulden; 
wer eine⸗ Aktie nimmt, darf bei der erſten Luftreiſe 
gratis mitſegeln. Wohin die erſte Reiſe gehen N 
= ER ie geſagk. g 


[44142] 1110 Bekannt mach ung 1 i 
Daß für künftigen Jahrmarkt und folgende der Platz zu Feilhaltung der Holzwaaren vom Fiſch⸗ 
markte nach dem Flachs mark te, (zwiſchen dem Kloſtergebäude und Marſtalle), verlegt worden iſt, und 
daß in der Brüdergaſſe keine Buden und Tiſche aufzuſtellen verſtattet, denſelben vielmehr der Fiſchmarkt 
angewieſen werden wird, bringen wir hiermit zur Kenntnig des Publikums. ö 
Görlitz, den 16. Auguſt 1842, ! Der Mia iſtrat. Polizeiverwaltung. 


[1150] Beklkanut machung. N 
Da bei der großen Trockenheit die öffentlichen Brunnen und Woſſerheſler nur ſparſamen Zufluß haben, 
darf nicht geftättet werden, daß der kaum auslangende Vorrath durch Mißbrauch geſchwächt werde. Des⸗ 
halb wird das Schöpfen des Waſſers aus den öffentlichen Brunnen und Röhrtrögen zum Behufe des Wagen⸗ 
waſchens, Kalklöſchens, Wäſcheſpülens, Bleichens u. ſ. w. hiermit bei Strafe von Zehn Silbergroſchen 
verboten. Görlitz, den 17. Auguſt 1842. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 

[1400] Zufolge der Anwelſung Einer hohen Königl. Regierung zu Liegnitz, bringen wir andurch zur 
öffentlichen Kenntniß, daß höchſten Orts der Stadt Görlitz ein im Sinne der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 
8. Februar 1840, (Geſez⸗Sammlung v. J. 1840, Seite 32) verbindendes Publieations⸗Blatt verliehen; 
worden iſt, welches mit dem 1. September d. J. ins Leben treten, durch die Redaetion des Görlitzer Anzei⸗ 
gers beſorgt und allwöchentlich ausgegeben werden, jedoch ein für ſich beſtehendes Blatt bilden wird und für 
den be zehn Silbergroſchen feſtgeſetzten, pränumerando, in vierteljährlichen Raten zahlbaren Preis 
zu beziehen ft. x 5 


Görlitz am 13. Auguſt 1842. Der Magi ſter a t. 
[980] Bekannt machung. 
g 


Auf Antrag der Oberlehrer Kröhneſchen Beneſieiglerben iſt zu dem öffentlichen Verkaufe des denſelben 
gehörigen, auf 2070 thlr. gerichtlich abgeſchätzten Hauſes Nr. 797 b am Mühlwege vor dem Frauenthore zu 
Görtitz ein andektweiten Bieten em ::: ——1rfnT! i 

N den 7. September c. Vormittag 11 uhr 
an Land⸗ und Stadtgerichtsſtelle angeſetzt worden. 5 a i 
Görlitz, den 26. Juli 1842, Roͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ Gericht. 


11099 Action. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. BR 


ſiger Peter⸗ und Pauls⸗Kirche und zwar: Karla 
8 f a nn Bars III. S. Nr. 1, und. f i 
„Pars, IV. X. Nr. 5. 5 N g 
im Termine den 26ten Auguſt 1842 Vormittags 10 Uhr, durch öffentliche Verſteigerung, gegen gleich banre 
Bezahlung in Preuß. Courant, verkauft werden. 2 
Görlitz den 13. Auguſt 1842, . N 
14084 S Sit ser King ff a 
Anna Roſina Michel, eine Enkeltochter des Tagarbeiters Michel in Nieder- Holtendorf bei Markersdorf 
in der Königl. Preuß. Ober- Lauſitz, deren Signalement unten beifolgt, iſt begangenen Diebſtahls halber 
von uns in Unterſuchung zu ziehen geweſen, hat ſich aber, nachdem ſie gegen Handgelöbniß ihrer Unterſu⸗ 
chungshaft entlaſſen worden, ohne Anmeldung und ohne über ihren künftigen Aufenthaltsort Etwas verlauten 
zu laſſen, aus ihrem vorjährigen Aufenthaltsorte Großhennersdorf bei Herrnhut, woſelbſt ſie bei dem Gaſtwirth 
Domſch als Magd gedient, entfernt, und es hat bis jetzt nicht ermittelt werden können, wo vieſelbe ſich hin⸗ 
gewendet. Alle Juſtiz⸗ und Polizei⸗Behörden werden demnach hierdurch ergebenſt erſucht, ernannter Michelin 


Es ſollen in dem gerichtlichen Auctions⸗Local, Jüdengaſſe Nr. 257, zwei Frauen⸗Kirchenſtellen, in hie⸗ 


— 


nachſpüren zu laſſen, fie im Betretungsfalle zu arretiren, und Behufs ihrer Abholung uns hiervon ſchleunigſt 
in Keuntniß zu ſetzen id au henna br m N 
Mitteloderwitz bei Zittau, am 10. Auguſt 1842. Adel. Linnenfeldſche Gerichte. 
> Fk Hildebrand, Just. jur. 
Signalemen t. 5 
20 Jahr alt. Kleine Statur. Rundes Geſicht. Geſunde Geſichtsfarbe. Braunes Haar. Blaue Altgen. 
Lichtbraune Augenbraunen. Kleine, ſpitzige Naſe. Kleiner Mund. Rundes Kinn. Kleine, etwas erhabene Stirn. 
» Opa 4 nt \ 2 u Aan 


Bee) Nichtamtliche Bekanntmachungen. E 
14116“ Ich fühle mich verpflichtet, dem Herrn Baron von Rechenberg, Hochwohlgeboren, für die mir 
von ihm unentgeltlich gewährte und glücklich vollendete Badekur zu Schönberg meinen herzlichen Dank hiermit 
öffentlich auszuſprechen. s Au gu ſte Knebel. 
—— ——— —— — — — — Gr —— — — 
1143] Bei ihrem Abgange von Görlitz ſagt allen Freunden und Bekannten ein herzliches Lebewohl 
8 = Emma Lingke geb. v. Starſchedel. 
r rr . .. ./ TEE EA IE 
1151] Für die Abgebrannten in Camenz iſt bis heute an gütigen Unterſtützungen bei mir ein gegangen: 9 
von einer fröhlichen Abendgeſellſchaft 11 thlr. 2) Hr. B. 5 thlr. 3) Hr. H. 1 thlr. 4) Hr. Friſ. Schulze 
40 ſgr. 5) Hr. Schuhmachermſtr. Frubel 1 thlr. 6) 1 Packet Kleider. 7) N. N. 15 ſgr. 8) Hr. Töpfermſtr. 
Ceſy 10 ſgr. 9) Hr. Tuchfabr. Koch 2 Stück Tuch. 10) Hr. Kfm. Warmbrunn 15 ſgr. 11) verw. Fr. 
Fiſcher 10 ſgr. 12) Hru. G. u. S. 10 thlr. 13) Hr. Kaufm. S. 1 Packet Kleider. 14) Hr. Tuchfabr. 
Müller m. Kindern 1 thlr. 15 ſgr. 15) Hr. E. F. Berg 3 thlr. 16) Hr. Kfm. Kögel 1 thlr. 17) Hr. 
Tuchfabr. Br. 1 thlr. 10 ſgr. 18) Hr. Kfm. M. 2 thlr. 19) Hr. Ad. Müller 1 thlr. 20) Hr. U. 1 Due. 
21) Hr. Maurermſtr. Neßler 20 ſgr. 22) Hr. Hempel 15 hr. SE — 
= Sämmtliche Sachen im Betrage Fan ſgr. er und 3 div. Packete werden in dieſen Tagen 
an den Hilfsverein in Camenz abgeſchickt. Fernere milde Beiträge werden dankbar angenommen. 


5 C. Pa pe. 
1 Abermaliger Aufruf zur Wohlthaͤtigkeit! 


Dem Unterzeichneten iſt von Einem Wohllöblichen Magiſtrate der Auftrag zu Einſammlung milder Bei⸗ 
träge für die armen verunglückten Bewohner von Camenz ertheilt worden. 

Geeſtützt auf den zwar ſehr oft in Anſpruch genommenen, doch allezeit bewährt gefundenen Wohlthätig⸗ 

keitsſinn der Bewohner unſerer Stadt und Umgegend hofft der Unterzeichnete, daß dieſen armen Abgebrannten, 


deren ſchreckliche Lage vielfältig bekannt geworden iſt, recht viele milde Gaben zufließen werden. Möge Je⸗ 
der nach feinen Kräften ſich beſtreben, die große Noth derſelben lindern zu helfen. f 
Auch die kleinſte Gabe wird dankbar übernehmen und zu feiner Zeit gewiſſenhafte Rechnung ablegen 
i Ernſt Friedr. Thorer, 
7 Kürſchner⸗Mſtr. und Mag.⸗Mitglied. 


2 7 7 N 
[1152] Aufruf zur Mohlthätigkatl > 

Die in früherer Zeit fo lange durch einen engern Verband mit Görlitz befreundete Stadt Camenz liegt 
in Aſche, 3000 Menſchen ſind ohne Obdach, Nahrung und Kleidung, die nöthigſten Lebensbedürfniſſe, dem 
drückendſten Mangel Preis gegeben. Auch Görlitz ward mehrere Male fo ſchwer heimgeſucht durch des Feuers 
Gluten, und ſtreckte in ſeiner Noth ſeine Arme nach fremder Hilfe aus und erhielt ſie, auch von Camenzſaus, wle 
die Annalen melden. Der Tag chriſtlicher Wiedervergeltung iſt gekommen, meine lieben Mitbürger; Enkel der 
einſt von dorther Unterſtützten, zahlt ab die Schuld Eurer Vorfahren! Zu manchem unter Euch wird die 
nähere Kunde des großen Unglücks und der Nohſchrei der Hilfsbedürftigen gedrungen fein, wie zu mir. Wohl 
wurden in dieſem Jahre göttlicher Heimſuchung viele Anſprüche ſchon an uns gemacht — aber laßt und 


a 


u 361 — 
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[1160] Tiefbetrübt über den unerwarteten ſchrecklichen Tod meines guten Mannes und das Unglück meines 


s Nochmals meinen Dank, meinen innigſten und herzlichſten Dank allen Denen, die ſich freundlich tröſtend 
meiner erbarmten. Görlitz, den 9. Auguſt 1842. Blu 68705 . 
dein? and 2 Die tiefbetrübte Witwe Johanne Eliſabeth Henſch ke. 
1118] Gelder in großen und kleinen Poſten liegen zur ſofortigen Ausleihung bereit, und Grundſtücke 
empfehlt zu deren Ankauf in Görlitz ae en 


Der Agent Stiller, Nieolaifttafe Nr. 2922 
[1135]. Die Kölniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia mit einem Sicherheits⸗Capital von Drei 
Millionen Thaler Preuß. Courant, übernimmt Verſicherungen von Immobilien und Mobilien aller 
Art, in den Städten und auf dem Lande, gegen feſte Prämien, fo daß der Verſicherte nie eine 
Nachſchußzahlung zu leiſten hat. ’ 9 9 
Die Prämien⸗Sätze für die ackerwirthſchaftlichen Verſicherungen ſind von der Direktion der Geſollſchaft 
bedeutend ermäßigt worden, und wollen ſich die reſp. Verſicherung⸗Suchenden wegen deren näherer Einſicht an : 
die unterzeichnete Agentur wenden, welche jede etwa wünſchende Anleitung zur Aufnahme der Anträge — un⸗ 
ter unentgeldlicher Verabreichung der dazu erforderlichen Schemas und der allgemeinen Police- Bedingungen — 
bereitwillig ertheilen wird. Görlitz, im Auguſt 1842. a 3 
Die Agentur der Kölniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft - 
Bonis Bindmar, Petersgaſſe, Nr. 276. 3801 


oa Auction in Görlitz. | ER 
— Montag den 29. Auguſt von Vormittag 9 Uhr und Nachmittag 2 Uhr ſollen auf dem Ober⸗Ilddenringe, 
un Fabrikgebäude, öffentlich und gegen baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden: Vor⸗ und Feinſpinuma⸗ 


ſchinen, Haſpeln, 2 Drehbänke, ein Roßtriebwerk, ferner anderweitige Fabrik⸗Utenſilien, als: Größere und klei⸗ ES 


nere Kaſten, Regale, Wanduhren, Waagen und Gewichte, Pulte, Tiſche, Stühle, Lampen, Werkzeuge für 
Tiſchler und Schloſſer, Eiſen, Meſſing und Lederzeug, Pferdegeſchirr, Stallgeräthſchaften und dergleichen. 
Der Eingang iſt auf dem Jüdenring Nr. 183. Kaufluſtige werden höflichſt eingeladen. 19 0 
. Verw. Friedemaun. 
4184] um mehreren Nachfragen zu genügen, mache ich hiermit ergebenſt bekannt, daß ich jetzt eine roße 
Auswahl neueſter Wiener Kronleuchter, ſowohl von Glas als von Bronze, beſitze, welche zur Anſich ſtets 
bereit ſtehn; auch empfehle ich mein vollſtändiges Lager von fertigen Spiegeln mit Rahe, Spiegelgläſer in 
verſchiedener Größe, auch Glasplatten zum Farbe⸗Reiben. Beſtellungen auf; Spiegelglas l je er nur vor⸗ 
kommenden Größe beſorge ich möglichſt ſchnell und laſſe ebenſo alte ſchadhafte arte Spiegelgläfer unter 
Verſicherung billigſter Preiſe neu belegen. Carl August Seiler in Görlig. 


1100] Auf dem Obermarkte Nr. 126, im Hinterharſe eine Treppe hoch ein Elgoier iſt billig zu berkgufen, 


rn 
53 


ane 


„ 5 
e ,, Ps 


Freitag den 19. und Sonnabend den 20. Auguſt e., früh von 9 Uhr ab, ſoll im Haufe Nr. 389 d. e. 
auf dem hintern Handwerke verſchiedenes zum Theil ſehr gutes Mobiliar und Hausgeräth, beſtehend aus meh⸗ 
reren Sophas, Kommoden, zwei Dutzend Polſterſtühlen, einem Schreibſekretair, einer Glas-Servante, einem 
Schenktiſche, mehreren Wäſch⸗ und Wirthſchaftsſchränken, Bettſtellen, einem eiſernen Ofen mit Röhren, und 

dergleichen, ferner eine große Wäſchrolle, über 150 Nummern mitunter recht werthvolle Bücher, beſonders ju⸗ 
riſtiſchen Inhalts, z. B. das oberlauſitziſche Collectionswerk, Rabes Sammlung, Strombecks Ergänzungen, 
u. f. w., fo wie andere Gegenſtände mehr, meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden, 
wozu Kaufluſtige einladet a die verwittw. Friedemann. 
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1120] Ein maſſives Haus in der Reichenbacher Vorſtadt, mit einem ſehr ſchönen Blumen⸗, Obſt⸗ und 
Gemüſegarten, auch darin befindlichem niedlichen Sommerhäuschen, ſteht unter annehmlichen Bedingungen aus 
freier Hand zum Verkauf; der Garten zeichnet ſich ganz vorzüglich durch ſeine ſchöne Lage und guten Boden 
aus. Das Weitere iſt in der Exped. des Görl. Anzeigers zu erfragen. 5 - ge 


1145] Zu verkaufen find: 0 g da An]; 
a) Theosophia revalata, d. i. Alle göttliche Schriften des deutſchen Theosophi Jakob Böhme. 1715. 
ohne Drudort, 2 Bde. in 4. komplett. 3 
b) Mysterium magnum, oder Erklärung über das erſte Buch Moſis ꝛc., beſchrieben durch Jakob Böhme. 
Amſterdam 1682. 1. Bd. 8. — 

ze) Daſſelbe Werk. Ausgabe 1730. 8. a 

dd) Auslegung der Evangelien an den fürnemſten Feſten durch M. Luther. 1528. fol. 
e) Neueröffneter Ehrentempel der Oberlauſitz von Carpzov, 17419. fol. ; 
Kaufluſtigen weiſet die Expedition d. Bl. den Verkäufer nach. 

11094] Ergeben ſte Bekanntmachung. Ich habe zwar meinen Wohnſitz von Berna nach Ber⸗ 

19 170 57 bei Lauban verlegt, betreibe aber die. en f d vor. ie 


hiermit zur gütigen Beachtung öffentlich bekannt mache, zeige ich zugleich an, daß wie früher reines gutes 
Knochenmehl die Tonne zu 7 Thlr. oder der Centner zu 1 Thlr. 22½ Sgr. verkauft wird. A 
Berthelsdorf, den 4. Auguſt 4842. Lochmann, Gaſtwirth zur Schweiz 
1140] Eine Pudritzkramgerechtigkeit wird zu kaufen geſucht, von wem? iſt in der Expedition des An⸗ 
zelgers zu erfahren. f en. 
1086] Ein junger Mann, der mehrere Jahre als Hautboiſt gedient hat und der Feder gewachſen iſt, 
in der Muſik im Praktiſchen auf der Clarinette, der Violine und dem Claviere bedeutende Fertigkeit, und 
im Theoretiſchen gründliche Generalbaßkenntniſſe beſitzt, ſucht in beiden Fächern Beſchäftigung. Sein 
Aufenthalt iſt auf dem Töpferberge in Nr. 762. a SEE, 5 
* - 4 4 . ̃ ̃ 7E)F—̃ ˙— n ̃7⅛˙˙.=— —— — Baal u 1 —— x — — 
[1088] Geſucht werden auf dem Rittergute Wendiſch-Paulsdorf bei Löbau eine mit guten Zeugniſſen 
verfehene Großmagd zum ſofortigen Antritte, ein Ackervoigt und eine Viehwirthin aber für Weihnachten 
— — ——— — — — — —ĩ ĩ m — — 
- 11033] Unterzeichneter macht einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum hiermit bekannt, daß 
bei ihm Au e ſowohl in Flügel-, als auch Tafelform, erſtere nach Art der beſſeren Berliner, 
n 


Breslauer und Wiener Fabriken ſtark beſaitet — mit Nummer Null ausgezogen — bereit ſtehen. Was die 
Stärke und Fülle des Tons, die Dauerhaftigkeit und Sauberkeit der Arbeit, die reine und haltbare Stimmung, 
die Mannigfaltigkeit der Auswahl, ſowohl in Tonumfang als in den Holzarten der Fournire anbelangt, fo 
kann der Unterzeichnete mit jeder guten Fabrik eoneurriren, und macht ſich derſelbe noch anheiſchig, für jedes 
verkaufte Inſtrument fünfjährige Garantie zu leiſten. i 3 n 
Görlitz, den 6. Auguſt 18424. Aug. Nieſer, Inſtrumentbauer. 
11056] Eine ganz neue 6 Ellen lange zugemachte Bude iſt zu kommenden Jahrmarkte zu verkaufen oder 
zu verborgen; wo? erführt man im weißen Roß bei St ne een a und ann 
i Nebſt zwei Beilagen. 


C 


| 1jte Beilage zu Nr. 33. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


[1087] h Not hes, 5 
Weiß⸗Baumwollen⸗Waaren⸗Fabrikant aus Lengenfeld im Voigtlande, 

empfiehlt ſich zu dieſem Görlitzer Markte zum erſtenmale mit ſeinen ſelbſt fabrieirten Waaren in Cambrie, 

Jaconett, Moll, Gardinen, gemuſtert und glatt, Damaſt, Köper und noch vielen andern Waaren in dieſen 

Artikeln, und verſpricht unter reeller Bedienung die billigſten Preiſe. Sein Stand iſt auf dem Obermarkte 

und an der Firma kenntlich. a be a i 


[1090] Die Niederlage der Rothenburger Steingut-Fabrik, Petersgaſſe Nr. 276, iſt aufs beſte aſſortirt; 


auf Verpackung wird alle Sorgfalt verwendet. 5 ER a 
Gleichzeitig empfiehlt fie ſich bei bevorſtehendem Jahrmarkte mit einem Sortiment feſter haltbarer Wgare 

zu ermäßigteren Preiſen. 5 e 

C 


[1091] Jahrmarkts Anzeige. 
Die Mode Waaren- Handlung 
3 do n f i 


M. B. Cohn aus Breslau 


efindet ſich waͤhrend des hieſigen Jahrmarkts im Gaſthofe zum goldnen Adler 
Be am Obermarkte. = 

Dieſelbe offerirt folgende Artikel: i s 
Eine bedeutende Auswahl ächtfarbige, engliſche und deutſche Cattune von 2½, 3 bis 5 Sgr. pro 
Elle, Sf breite franzöſiſche Kattune, von 6 bis 7 Sgr. pro Elle, Mouſſeline de laine Kleider, in man⸗ 
nichfaltiger Auswahl, von 2½ bis 7 Thlr., desgleichen Mouſſeline de laine im Stück, auffallend billig. 
Eine große Auswahl wollener Kleider- und Hüllen Stoffe, engliſche und franzöſiſche Thibets, glatte und 2 
2 gemuſterte Orleans, äußerſt billig. / breite ſchwarze und couleurte ſeidene Waaren, und ächte Mailänder 2 
2 Taffte, glatte und wattirte Piqus, Piqus⸗ Decken, Piqus⸗ Röcke und Reifröcke zu einem ſehr gefälligen 2 
? Preiſe, bunte Freiſchütz⸗ Bettdecken A 20 und 25 Sgr., bunte franzöſiſche Batiſt⸗ Kleider a 3 Thlr., 2 
2 % breite Cerepe de Rachel in allen Farben, äußerſt billig, ächte Schürzenleinwand 2½ Sgr. pro Elle, + 
2 desgleichen Züchenleinwand à 3 Sgr., Drillich in verſchiedenen Muſtern a 3 Sgr. J breite karrirte 2 
7 Merinos à 4½ Sgr. 2 


* 


l eee 
25 444477444441 0395 8% 


2 Shawls und Tücher. Franzöſiſche und Wiener gewirkte wollene Umſchlagetücher, 32 


2 Ellen große ſeidene Umſchlagetücher, /, 1% und 3 Ellen große Mouſſeline de laine Tücher, ſeidene + 


$ und halbſeidene Umknüpftücher, 3 Ellen große Lamatücher à 2 Thlr. 10. Sgr., 3 Ellen große jaspirte 2 


2 wollene Umſchlagetücher in allen Farben, I Thlr. 20 Sgr. pro Stück, 3 Ellen große wollene Decken 


4 tücher, 1 Thlr. 10 Sgr. pro Stück, damaſtirte Tiſchdecken, 1 Thlr. pro Stück, feine weiße Damenſtrümpfe, 
2 äußert billig. Halbſammt Cravatten & 10 Sgr., ächte Sammt Cravatten à 25 Sgr. er 
2 Für Herren. Achte wollene Niederländiſche Buckskins zu Beinkleidern in verſchiedenen Far⸗ 
2 ben, 3 Thlr. 20 Sgr. pro Beinkleider; verſchiedene Sorten wollener Sommerbeinkleiderſtoffe, weißes + 
Dengliſches Leder und Rockzeug, auffallend billig; ſchwarze ſeidene Halstücher in allen Größen, ſeidene 5 
2 Taschentücher, Cravattentücher, Shatols und Shlipſe, die neueſten ſeidenen, wollenen und halbſeidenen $ 
4 Weſtenſtoffe und Piqus Weſten, zu einem ſehr gefälligen Preiſe; bunte ſchweizer B iſt⸗Taſchentücher 2 
2 mit ganz neuen Deſſeins à 7ſ½ bis 12½ Sgr., ächte Cattuntücher, und noch hn diele andere Artikel, 2 
2 welche zu auffallend billigen Preiſen verkauft werden. „ ee 22 
Leere e e eee eee eee eee, 


Fin 8 


2 eher 3864 > 7, . 8 71710 27 


85 - 73 2 Böltle 240523 8% * 


lu, Neuburger & Comp. aus 5 


während des Goͤrlitzer Marktes im Gaſthofe zum weißen Roß am Obermarkt, 
empfehlen zu feſten Preiſen und zu, Abnahme in ganzen Stücken ihr Lager ächtfarbiger Kattune, eignen 
Fabrikats. 


ee Opticus Stande aus Torgan 


zeigt einem achtbaren Publikum hiermit er gebenſt an, daß er auch dieſen Markt darauf Rückſicht genommen, 
ſich mit ſeinen immer geſuchten guten Herren⸗ und Damen- Brillen mit den beten Gläſern, zu empfehlen, 
und macht beſonders auf diejenigen mit converen Gläſern aufmerkſam welche das läſtige Ineinanderfließen 
bei dem Leſen, Schreiben und Arbeiten ſicher verhindern. Ferner empfiehlt er elegante Doppel⸗ A e in 
Schildkröte, Perlmutter und Horn, kurze und lange Perſpektive, feine Reißzeuge, Zirkel, Reißfedern, Alkoholo⸗ 
meter mit und ohne Temperatur, Thermometer, Laterna magica, Camera obscura, Mikroscope u. g. m. 
Bei Verſicherung möglichſt billiger Preiſe und Reellität bittet er um gütigen Znſpruch. Seine Bude iſt bi 
Obermarkte in der breiten Reihe vom Salzhauſe rechts. 


este e She f She She 8 fe l She 8: Eee ee 
55 11095 Friſeur Lehmann aus Berlin, Alexanderſtraße Nr. 54, 


i 2 empfiehlt ſich Einem hohen Adel und geehrten Publikum ganz ergebenſt mit der Anzeige, daß er die⸗ 9 
; ſen Görlitzer Markt mit einer Auswahl von Hagrlocken, Scheitel, Flechten und Touren für Herren J. 
= und Damen, beſucht und fiir feine Waaren die bind Neil ‚eier wird. 

Sein Stand iſt auf dem Obermarkt. 7 


CCC 
1090] JJ. G. Thiele aus Rossla 


empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkt mit ſeinem wohl aſſortirten Lager in Dampf gezogener Side 
ſpulen, welche die vorzügliche Eigenſchaft beſitzen, weder ſchief zu ſpalten noch Zähne zu bekommen, ncht 
1 Sorten Bleiſtiften, Siegellacken u. ſ. w. 2. 


11097 Mieht zu überſehen! 

Den bevorſtehenden Jahrmarkt beſuche ich wieder mit einer bedeutenden Auswahl der neueſten Putz⸗ ih 
Modewaaren, Herren-Chemiſetes in Dutzenden wie im Einzelnen zu den billigſten Preiſen; auch nehme Be⸗ 
ſtellungen auf Winterhüte zum Umarbeiten nach neueſter Facon an, und empfehle mich einem hohen Weh und 
geehrten Publikum zu geneigter Abnahme und 9 — 


Mein Stand iſt in der Hauptreihe. Erneſtine Michel hee cke, 
2 Modiſtin a 9 5 „ 
ine] Karl Walther aus Dresden E 29 2 


beſücht ane Markt mit den allgemein beliebten weißen und braunen Wiegenüfihen, Thorner ud 
andern Lebkuchen, ſo wie verſchiedenen Zuckerwaaren, und hofft ſich auch hier durch feine Waare zu empfeh⸗ 
len. Beſonders aufmerkſam mache ich noch auf meine Malz⸗, Aether⸗, isländiſches Moos⸗ und N 
Bonbons von beſonders ſtarkem Geſchmack, — vorzüglich DBruftteibenben zu empfehlen, ; 
Budenſtand: an der Kloſterkirche. Firma wie eben. N 5 2 


1110 11102], 2 Während. des 0 arkts { if dem kater wee ein Ader u vermiethen. Das ähere 5 
Sein Meter Meifker zu erfa 1 15 er ; h ; 150 ie 


- 11098] Der Unterzeichnete macht hiermit — 5 daß Wären des aan von, Sc 
bis Werds alle Abend Bo ik nr ven ae iſt, By —.—— einfadet 0 


„ere een E. J. Seb ges 
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4 Karl G a 1 b e, 2 1 i TOO 

i Meſſerſchmid und chirurg. Inſtrumentmacher aus Zittau, 
empfiehlt ſich zu bevorſtehendem Jahrmärkte mit chirurg. Juſtrumenten und Meſſerſchmidwaaren, 
als: Tiſch⸗, Tranchit⸗, Deſſert⸗, Theebrot⸗, Taſchen⸗, Feder⸗, Raſir⸗ und anderen Arten Meſſer, fo wie auch 
mit einer ſchönen Auswahl von Näh- und Zuſchneideſcheren. — Sein Stand iſt auf dem Obermarkte in det 
langen Reihe, dem Salzhauſe gegenüber. = 


[1046] 


% 1103] Zum bevorſtehenden Markte erlaube ich mir, mein Laager von rohen und e % 
3 wagren aller Art zu den billigſten Preiſen zu empfehlen, und zugleich anzuzeigen, daß ich durch ſtatt⸗ 88 
AN findende ununterbrochene Verbindung mit den beſten Eiſenhüttenwerken der Umgegend und Oberſchleſiens AN 
ia in den Stand geſetzt bin, gütigſt mir zu Theil werdende Aufträge auf Monumente, Grabkreuze, Gitter, \ 
25 Garten-Geländer, Crucifive ꝛc. von Gußeiſen, bald beſtens und möglichſt billig auszuführen. RE 
Görlitz, den 18. Auguſt 1842. Th. Schuſter, \ 
28 5 a Eiſenhandlung unter den Radläuben und Obermarkt, 
85 N Steingaſſen-Eckgewölbe. 


RESET TESTER ER 88e 888 


d 10 MOSES JONAS aus Goldberg 
bezieht den bevorſtehenden Jahrmarkt, und empfiehlt ſich mit ſeinem ganz reellen Manufaetur⸗Waa⸗ un 
8 renlager, beſtehend aus der feinſten, modernſten und reichhaltigſten Auswahl in glatten und gemuſter⸗ 8 
28 ten ſeidnen Stoffen, ſchwarz und couleurt; 2, 4 und 2 breiten mailänder Taffet, Tibet und Tibet⸗ SE 
Merinos, glatt und gemuſtert; Mousseline de laine-Roben; die neueſten Stoffe, als: Mohair, Or⸗ Pr 
leans, Crépe de Rachel, Ariadnes, Chinais; desgleichen eine große Auswahl ächter Kattune zu 
allen Preiſen, großer Wiener und franzöſiſcher Umſchlagetücher; fo wie ſchwarz und bunt ſeidner Um⸗ 
gg ſchlagetücher und Shawls; weißer glatter und gemuſterter Zeuge zu Bettüberzügen; feiner Tiſchge⸗ es 
an decke und bunter Damaſt⸗Decken und Servietten; Piqus, fo wie Piqus⸗Bettdecken in allen Quali⸗ 
SS täten; weißer und bunter, glatter und brodirter Zeuge zu Sommers, Cour⸗ und Ball⸗Roben; glat⸗ SS 
SS ter und brodirter Gardinen⸗Mouſſeline; Baſtard, Batiſt, Cambry, Lenon und Mull, Sammet⸗Cra⸗ S 
us vatten; geſtickter Taſchentücher; Blonden⸗Shawls und Tücher; Glage⸗ und ſeidner Hand ſchuhe. S 


Sa Herren: Barderobe Artikel, 2 
de als ächtem niederländiſchen und engliſchen Bucksking, leinenen Zeugen zu Sommerröcken, Schlaf- 
röcken und Beinkleidern; Weſtenlager in allen Stoffen und den neueſten Arten, Cravatten, Shlipſen, sis 
I Jagromirs, Chemiſetets und Kragen; ſchwarz ſeidnen Halstüchern; oſtindiſch⸗ſeidnen und bunten Ba⸗ ; 
tiſt⸗Taſchentüchern, Glage-Handſchuhen und noch andern in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. I 
%% Stand: in dem Laden der Frau Putzmacherin Liſſe am Obermarkt neben der Krone. N 


ER EEE EEE NIEREN 
“or, " Heinrich Voigt aus Leipzig f 


empfiehlt ſich dieſen Jahrmarkt mit einer ſchönen Ausſvahl von Wachstuchtapeten Tiſch⸗ und Kommodendecken, 

und mehreren in dieſes Fach einſchlagenden Attikeln. Stand: an der Sberkirche, und an der Firma kenntlich. 
vun „Bee gätigen Beachtung 
Deer Alisverkauf meiner Pußſachen beginnt von heute an, in der goldnen Krone 2 


Rappen e Nr. 12. 


* 


= 


[1106] Gottlob Steinbach aus Glauchau 
empfiehlt zu dieſem Jahrmarkt eine ſchöne Auswahl von Weſtenzeugen, Wollenkröps, Halbmerinos, Schürzen 
und andere in dieſes Fach einſchlagende Artikel eigner Fabrik, im Einzelnen und im Ganzen zu verkaufen; 
verſpricht die billigſten Preiſe und die prompteſte Bedienung. Sein Stand iſt in der zweiten Budenreihe und 
an der Firma kenntlich. 


1114 Georg Schuchart, : 
s Leder» Handfhuh- Fabrifant aus Magdeburg, 


empfiehlt fein wohlaſſortirtes Waarenlager, und bittet um gütigen Zuſpruch. Sein Stand ift in der Haupt⸗ 
reihe, unfern des Salzhauſes. 


= [1121] Der Verkauf unſerer alljährlichen Zuſammenſtellung 
herabgeſetzter Manufactur⸗Waaren 


beginnt wie gewöhnlich Freitag, demnach morgen den 19. und endet mit dem 25. Auguſt. 
Görlitz, den 18. Auguſt 1842. Gebrüder Dettel. 


[1127] C. G. Viertel aus Chemnitz 

empfiehlt ſich zu bevorſtehendem Jahrmarkte mit einer Auswahl der neueſten Artikel in wollenen, halbwollenen 
und baumwollenen Damaſten zu Möbeln und Schlafröcken; desgl. als Kleiderſtoffe: Camelots, Mohair, 
Damaſt, Mousseline de laine, halbſeidenen Amirtel, / breite franzöſiſche Cambrits, Crepe⸗Rachel in Wolle 
und Baumwolle, und andere diverſe halbſeidene Stoffe. Ferner: carrirte Merinos und Köper, geſtreifte 
Glanz⸗Ginghams, ſo wie einen neuen Stoff zu Steifröcken für Damen, Tücher und ſchweren Imperial⸗Da⸗ 
maſt zu Gardinen, damaſtne Bett⸗ und Tiſchdecken von % bis % groß, und verſpricht bei reeller Bedienung 
die billigſten Preiſe. Mein Stand iſt auf dem Obermarkte, an der Firma zu erkennen. 


(ils F. W. Granzow aus Dresden, a 
Erfinder der neuen Metalleompoſition „Kaſſiterin“ genannt, bezieht bevorſtehenden Görlitzer Jahrmarkt zum 
erſtenmale mit feinen aus Kaſſiterin gefertigten Waaren, beſtehend in Steigbügeln, Fiſch-, Punſch- und Sup⸗ 
penkellen, Vorlege-, Potages, Ragout⸗, Compot⸗, Speiſe⸗, Kinder- und Kaffelöffeln in verſchiedenen Größen 
und zu den billigſten Preiſen. s : 
Da mir auf Erfindung dieſer Metall-Compoſition von einem Hohen Königl. Sächſ. Miniſterium ein 
Privilegium zu Theil geworden iſt, auch alle aus dieſer Compoſition gefertigten Waaren mit wenig Mühe 
bei immerwährendem Gebrauch ſtets ſchön erhalten werden können, ferner ſich durch gefällige Fagon empfehlen, 
ſo verfehlt der Obige nicht, hierdurch ein hochverehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum auf feine Waaren 
zu geneigter Abnahme aufmerkſam zu machen. f 

Mein Stand iſt auf dem Obermarkte und an obiger Firma kenntlich. 


11131) Jahrmarkt⸗ Anzeige. e HR 

Einem Hohen Adel und Hochzuverehrenden Publikum beehre ich mich hierdurch meinen innigſten Dank 
für den mir geſchenkten zahlreichen Beſuch am vorigen Jahrmarkte, ergebenſt abzuſtatten, und ſchmeichle mix 
zu dem bevorſtehenden, um fo zahlreicher beehrt zu werden, indem ich mein geſchmackvoll aſſortirtes Manufactur⸗ 
Waarenlager, beſtehend in ſeidnen, wollnen, leinenen und baumwollnen Stoffen ſehr vergrößert habe und 
auffallend billig verkaufe. Beſonders empfehle ich eine bedeutende Auswahl von feinen und modernen Kate 
tunen, von welcher Qualität ich am vorigen Jahrmarkte die Elle zu 3/ ſgr. verkauft habe, jetzt hingegen 
zu 2½ ſgr. verkaufe; ebenſo habe ich die andern Sorten Kattune verhältnißmäßig herunter geſetzt, und empfehle 
eine große Auswahl Schürzenleinwand, Bettüberzüge, Bettdrillige, karrirte Zeuge zu Mänteln und Schlafröcken, 
/ breit, à 2½, 3 und 3½ ſgr., 5 Ellen weite Laucon⸗ Röcke, a Stück 1 thlr. und mehr dergleichen. 
Ungeachtet der billigen Preiſe bekommt jeder Käufer 2 pCt. Rabatt. Mit einem Worte, es iſt bei mir halb 
umſonſt. Meine Bude iſt in der Petersgaſſe, nahe an der untern Apotheke, und iſt zu erkennen an meiner 


Firma: M. M. Cohn. 


' — 
bil C. M. Waida aus Gotha 


empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkt mit ächten, guten geräucherten Fleiſchwaaren, als 
erſte und zweite Sorte Cervelatwurſt, ſo wie auch ächte Göttinger Schlackwurſt, Trüffelwurſt, 
Blutwurſt, Zungenwurſt, Schinkenwurſt, große und kleine Knackwürſte, Hamburger Rindfleiſch, Rindszungen, 
Schinken, Speck u. ſ. w., und verſpricht die billigſten Preiſe. Sein Stand iſt wie gewöhäalich auf dem 
Obermarkte an der Kirche. 5 5 


— • uͤuů—ä— ——— — — ——— — — — 
1132] Es empfehlen ſich Unterzeichnete zum bevorſtehenden Jahrmarkte mit einer bedeutenden Auswahl von 
Damen⸗Putzwaaren. Unſer Stand iſt an der Firma kenntlich. E. und H. Drache aus Bautzen. 
1 — — „ 


1.4158 Gottlieb Kerber aus Schoͤnberg 


empfiehlt fich zum bevorſtehenden Jahrmarkt mit einer Auswahl von Tiſch⸗ Kommoden⸗Vorleg⸗ und Stubendecken, 
Reiſetaſchen für Damen und Herrn, auch Kindertaſchen zu verſchiedenen Preiſen, Wachstuchen und Wachsta⸗ 
peten in ſchönſten Muſtern, desgl. auch wollener Pferdedecken. Sein Stand iſt im Hauſe des Herrn Körnig 
am Obermarkt neben der goldenen Krone. i a = 


er —— CEERTIEEEETER EEE TE TREE TEE ( 
1148] Neu aſſortirt wurde kurzlich wieder mein Commiſſionslager von Federpoſen, 
Siegellacken und Bleiſtiften, zugleich empfehle ich recht gute Stahlfedern⸗ 
ö | F. X. Simen 
[1123] Eine neue Sendung friſcher Gothaer⸗Cervelat⸗Wurſt empfing und empfiehlt 
[1136] Eine neue Sendung holländiſcher Heringe hat wieder erhalten und empfiehlt billigſt 
f J. Eiffler. 
11164] Ganz ſtarke Dachglasziegeln empfiehlt billigſt a C. A. Seiler. 
71146] Saamengetraide. Einmal geſäeter ſchleſiſcher weißer Waizen und arabiſches Johannis⸗Stau⸗ 
denkorn iſt in Nr, 803 hieſelbſt zu verkaufen. 117 e Eee u Bar: 
1147] Neue Sendungen von Steingut⸗Waaren, in Farbe dem Porzellan ganz 
ahnlich, empfing ich wieder und empfehle dieſelben zu ſehr billigen Preiſen. 
Zugleich empfehle ich das jetzt ſehr ſchoͤne Tiefeufurther Geſchirr, ſo wie die 


Leippaer anerkannt feſten Teller zu Fabrik ⸗Preiſen. f F. X. Hinter. 
— —I—“—ũ̃ ̃ —ñ ʒ 4—FWÅ —L— ʃ¹i» ꝗ —ñ?§ò?[ù ä — 
11124] Neue engl. Voll⸗Heringe hat wieder erhalten Joſ. Kollar. 


11126] Die erſten neuen Holländiſchen Heringe find angekommen bei 
: Sam. Schmidt, am Untermarkt. 


RER . z 3 
11154] In der obern Neißgaſſe Nr. 350. iſt den Jahrmarkt über ein Laden zu vermiethen. Auch iſt 
guter Kalkſchutt zu haben, muß aber wegen Mangel an Raum bald abgeholt werden. — 


11155] In Nr. 143 b iſt ein Logis von 2 Stuben und Stubenkammern nebſt Zubehör zu vermiethen, 
und zu Michaeli zu beziehen. 5 2 


\ —— ER 
© 71125] Ausgezeichnet gute ISA Sardellen empfing und empfiehlt in Ankern und einzeln billigſt 
I Sof. Kollar. 45 


—— —— — ͥ —f—ü—6᷑ũ — — — u —ę—] — 125 — : 
11139] Eine Halbchaiſe, in vier Federn hängend, und in gutem Zuftande, ſteht zu verkaufen beim a 
a . i Sattlermeiſter Förster am Obermarkt. 


© [108] Drei junge ruſſiſche Pferde und ein Fohlen iſt zu verkauſen Nr. 1075. in der Kahle. 


7e IM 
3 


300 
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[1114] Eine en Wohnung mit ſchöner Ausſicht (Senneunſeite), beſtehend aus 3 Stuben, Sarnen, | 
ae mit 1 — allem n Zabehs dr er zu e und zum 1. October zu beziehen, bei 
a t A. Zzſchiegner, Meihgafles 
AIST Sn Nr. 258 in der Jüdengaſſe, Häbe am ce iſt eine Treppe hoch eine Stube nebſt 
Stuben und verſchloſſenem Vorſaal, Küche und übrigem Zubehör zu vermiethen und zu Michgeſf * 
beziehen. 


00 ͤv0d0GGGG00 ß — — — — —  — —— — — en nad 
4119] In der Petersgaſſe No. 278 ift ein OQnartier, die erſte Etage, beſtehend aus drei Stuben mit 
Alkoven, Kliche und Gewölbe nebſt anderm Zubehör zu vermiethen; auch kann Stallung für zwei Pferde 10 
der der nöthige Wagenplatz dazu gegeben werden. Das Nähere iſt Nonnengaſſe No. 81. zu erfahren. 


1300 Ein dunkelbraunes RE Pferd, mit Skin und Geis. bezeichnet, ſteht zum Verkauf f. in 
Seidenberg No. 174. bei; Poß elt 


* 


Die Leinen⸗ und Schnittwaren⸗ Bana en gros et en detail 


von 


4180 W. Gerschels Witwe 


befindet ſich dieſen Goͤrlitzer Jahrmarkt wiederum init einem bedeutenden Lager ſowohl in Schnitt 
waaren als auch in Leinwand, im Gaſthofe zum weißen Roß, erſte Etage, und hofft unter Zuſiche⸗ 
rung guter Waare und billiger Preiſe, mit recht zahlreichem Zuſpruch beehrt zu werden. 


S eee ' EIS EIS SCHE sbs EIS EINE 


„are, 1 ih wohlfeiler Handſchuh⸗Verkauf. 
7 Wilen en Adel und hochgeehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß 1 gegenz. 


== wärtigen Jahrmarkt mit einem wohl aſſortirten 


%s Handſchuh⸗ und Gummi⸗Waaren⸗ Lager 800 
8 en — 5 und⸗ . meine Waaren zu auffallend billigen aber gewiß feſten reife, und zwar = 
88 Glagee⸗Handſchuhe für Damen 8 

888 von 3, 5, 72 ie 10 Sgr. das Pagr; dito für Herren von 755 10, 15 A 125 und be 


20 Sat. dus A 
Handſchuh⸗ Halter in Gummi, 
2 2, 3 und 4 Sgr. A Paar. i 


Gummi Hoſenträger, à 10 Sgr. 
Sete 9 ich eine große Auswahl 


S 

ERS 

870 Gardinen ⸗Frangen, Borten und Sr ae 
Di — zu erſtaunend ien Hehe 1 

RR 


„art 


Ich bin feſt überzeugt, daß Niemand mein Lager aSefeehigt büteſſen wird und bitte W 


Sie um gütigen 1 
812 1 Isidor Selzer aus Liſſa. 


N bemerke ich, daß ich für alte Brabanter Spitzen und Points die höchſten Preife zahle. 27% 
Mein Stand iſt am Untermarkt in einer Bude vor dem Sande u. Stadtgerichts⸗Gebäude. i 
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11135] In der Bruͤdergaſſe Nr. 8. iſt die zweite Etage mit Zubehör, mit oder auch 
ohne Stallung und Wagengelaß, zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. N 


11137] In der Oberlangengaffe Nr. 187 iſt eine Stube für einen oder zwei einzelne Herren zu vermiethen 
und zum 1. Oktober zu beziehen. Auch können einige Knaben Koſt und Logis daſelbſt erhalten. EN 


11144] Zwei Stuben mit Möbels find zum 1. September zu vermiethen Ober-Langengaſſe Nr. 191. 
11089] Eine gute Drehmandel wird auf dem Rittergute Wendisch ⸗Pafilsdorf bei Löbau zu kaufen geſucht. 


1093] Eine Partie Schütt⸗ und Gebundſtroh, zwei Wagen und Ackergeräthſchaften ſind zu verkaufen in 
Troftſchendorf Nr. 3. beim Gärtner Joh. Georg Ratſch. abi f 2 


1018] Das Haus Nr. 389 d. e. auf dem hintern Handwerk ſteht zu verkaufen; ergeblich aber der 
erſte und zweite Stock, ſo wie im dritten eine Stube nebſt Kammer von Michaeli e. ab, oder nach Befinden 
auch ſchon früher, zu vermiethen. — Nähere Auskunft darüber Petersgaſſe Nr. 318 im Conditorladen. 


[1149] Vor dem Reichenbacher Thore Nr. 459 ſind zwei Stuben zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 


[1153] In der obern Neißgaſſe Nr. 350 iſt ein großer Laden nebſt Alkoven und 2 Stuben zu Michaelis 
zu vermiethen; die Stuben (hinten heraus, an der Sonnenſeite) gehören zum Laden, können aber auch davon 
getrennt und mit dem übrigen nöthigen Zubehör vermiethet werden. Auch ift daſelbſt ein trockner Keller (Vorn 
heraus, ſehr pafſend z Kartoffeln oder Obſt) von jetzt ab zu vermfethen⸗ = E ES 


11040] Unter den Radelänben Nr. 441 iſt Gartenerde 51 verkaufen. 
4045] Am 4. Auguſt iſt vom Gaſthof zum goldnen Adler bis vors Reichenbacher, Thor ein, dunkler 


feloner Knicker mit fleiſchfarbenen und dunkelbraunen Streifen und eiſernem Geſtell verloren worden, Der 
ehrliche Finder wird erſucht, ihn gegen eine angemefjene- Belohnung in der Expedition d. Bl. zurückzugeben 


* — 


—ͤ— — 8 7 


111381 Ein goldenes Armband mit acht beweglichen Gliedern, von denen zwei auf der einen Seite zu 
öffnen, und mit Namen und Jahreszahlen beſchrieben fir, iſt am 14. oder am 13. d. M. verloren worden. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſes Armband gegen eine angemeſſene Belohnung auf dem Schloſſe zu 
Ebersbach abzugeben. e FFF ai 


4113] Diejenigen, welche am 12. d. M. Abends von einem Tiſche in der Nähe der Mooslaube im 
Soeietäts⸗ Garten, einen dahin gelegten Schlüſſel an ſich nahmen, werden erſucht, denſelben in dortiger Re⸗ 
ſtauration an Herrn Jakob abzugeben. . 2 
11079] Mädchen können in Penſion, ſtete Aufſicht und wahrhaft älterliche Pflege aufgenommen werden 
wo ſagt die Expedition des Görl. Anzeigers. 
11157] Ein Luſt⸗ und Ziergärtner ſucht ein baldiges Unterkommen. Atteſte weiſet die Geſindevermietherin 
Frau Seiffert nach, woſelbſt auch mehreres Geſinde nachzuweiſen iſt. Breitegaſſe Nr. 112. — 
1070] Künftigen Freitag, als den 19. d. M., Nachmittag ½4 Uhr, wird von dem Unterzeichneten ein 
Großes Tanitfcharen «Concert auf der Landskrone gegeben. Ein hochgeehrtes Publikum hieſiger Stadt 
und Umgegend ladet zu recht zahlreichem Beſuch ergebenſt ein 8 5 „ 
Entrée 2½ ſor. 2 F. Apetz, Stadtmuſſks. 
1142] Den 18. und 20. Aug. iſt Gelegenheit nach Dresden und den 22. nach Liegnitz bei - 
— = Exner, wohnhaft im weißen Roß. 


FT TE —.r.r.,;ßv,;ßv. ? ẽÿᷣ— —ũ — ͤ—äũ—ü— ä ꝑꝑ .. . ß 
11141] Kommenden Freitag und Sonnabend ift Gelegenheit in einem Tage nach Dresden, wor noch einige 
Perſonen mitfahren können bei f 111 eh am Obermarkt. 


n 
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ss Laama⸗Tuͤcher in carirt und leneirt, 
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mi Großer Ausverkauf aus Berlin. 


WMollen-Waaren- Fabrik 
ſoll während des hiefigen Marktes ein ſehr großes Lager 
wollener Umschlage- Tücher 


in den neueſten Deſſins und in allen Größen, fo, wie eine mannigfaltige Auswahl 
wollener und Wolle mit Seide abgepasster 


Cachemir-Mäntel 


bedeutend unter dem 


RR . Ä ‘ 
Fabrik- Preiſe 
858 en gros und en detail ausverkauft werden, und. zeichnen ſich beſonders darin aus: 
88 Chenilfen: Tücher in den ſchoͤnſten Farben⸗Zuſammenſtellungen, 
ans Luͤſtreß⸗Tucher in Wolle mit Seide nach den neueſten Muſtern, s 
ss Orlean⸗Tuͤcher in allen Farben, 


as Waffel⸗Tuͤcher in hell und dunklen Farben, ä 
Ss fo wie eine große Auswahl Pacha und viele andere Sorten Decken⸗Tücher. die 


dis nur bis Donnerſtag früh: nase 
i Am Obermarkt in der Krone, Stube Nr. 4, 1 Treppe hoch. — 


KR DUEKDIEMDTEH DIE MD IE Baem 
[11227 Künftigen Jahremarkts Sonntag, Nachmittag 4 Uhr wird im 


Societäts⸗Garten großes Concert, darauf Abends Tauzmuſik ftottfinden. 


Montag Abend Tanzmuſik, Dienſtag Abend bei Beleuchtung des 
Gartens Janitſcharen⸗Concert, Mittwoch Abend Tanzmuſik, wozu er⸗ 
gebenſt einladeet 3 

Entree à Perſon 1¼ Sgr. 4 G. J a c o b. 


SELLLLSLELLLELELLERLZELE 


Das Lager befindet fih wahrend des hieſigen Marktes, jedoch — 


